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In der Zahnmedizin ist es von entscheidender Be-
deutung, über Arbeitsgesundheit zu sprechen, da 
zu viele Zahnärzte Probleme mit arbeitsbedingten 
Belastungen von Armen oder Nacken haben. Dies 
kann sich negativ auf ihre berufl iche Laufbahn 
auswirken.

Die meisten deutschen Zahnärzte arbeiten 
nach dem Grundkonzept 1 („Rechtsgerät“). Bei 
diesem Konzept wird die Instrumentenbrücke 
rechts neben dem Behandlungsstuhl platziert 
und der Zahnarzt greift rechts nach den Instru-
menten.  Assistenz  und  Zahnarzt  drehen  sich 
daher während der Behandlung häufi g, was zu 
belastenden  Torsionsbewegungen  der  Wirbel-
säule führt.

Der  dänische  Hersteller  XO  CARE  entwirft 
integrierte Dentallösungen, bei denen die Dental-
einheit  auf  der  Basis  des  Grundkonzepts 3 
(Schwingbügelkonzept) konzipiert ist. Das bedeu-
tet, dass die Instrumente über der Brust des Pa-
tienten platziert werden und sich in kurzer Reich-
weite befi nden. Die Behandler erhalten eine be-

quemere, ergonomischere Arbeitsposition und ein 
besseres Arbeitsumfeld.

Zeugnis eines ergonomisch 
bewussten Zahnarztes

Der Wechsel vom Rechtsgerät zum Schwing-
bügelkonzept war ein berufl icher Meilenstein für 
Dr. med. dent. Diether Reusch, Zahnarzt und Grün-
der von Westerburger Kontakte, einer der mo-
dernsten Zahnarztpraxen und Ausbildungsinstitute 
in Deutschland. Er ist sich sicher, dass das Schwing-
bügelkonzept die bessere Arbeitsweise bietet: 
«Nach zehn Jahren ununterbrochener Medikamen-
teneinnahme habe ich die passenden Geräte ge-
funden, die ich seit 1987 verwende», sagt er.

Lesen Sie den vollständigen Artikel oder sehen 
Sie sich das Videointerview auf www.xo-care.
com/products an. 
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Arbeitsmedizin in Zahnarztpraxen
Der dänische Hersteller für Behandlungseinheiten, XO CARE, sorgt für bequemere, ergonomischere Arbeitspositionen.
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Die Wasserhygiene als Teil eines einwandfreien Qualitäts- und Hy-
gienekonzeptes spielt für jede Zahnarztpraxis eine große Rolle. Heut-
zutage haben Praxisinhaber die Möglichkeit, dieses wichtige Thema 
in die Hand eines Dienstleisters zu übergeben und so einfach und 
unkompliziert eine bestmögliche Wasserhygiene zu gewährleisten. 

Herr Dr. Ulrici, Sie gehören zu den Inhabern einer großen 
Gemeinschaftspraxis mit 18 Behandlungseinheiten und zwei 
OP-Räumen im Herzen Leipzigs. Für die grobe Orientierung 
unserer Leser: Wie ist eine Praxis dieser Größe aufgebaut?

Unsere jetzige Praxis ist aus den zwei ehemals eigenständigen 
Gemeinschaftspraxen Ulrici & Ulrici sowie Höfner & Barth entstan-
den, die schon lange im Sinne einer Überweiserstruktur zusammen-
gearbeitet haben. Mein Vater und Dr. Barth hatten den Plan gefasst, 
unsere zahnärztlichen Ressourcen im Sinne eines Zahnärztehauses 
unter einem Dach zu bündeln. So sollten Patienten innerhalb einer 
großen Praxis alle zahnmedizinischen Disziplinen zur Verfügung ste-
hen. An der Umsetzung dieses Traums haben mein Vater und Dr. 
Barth dann zusammen mit mir, Dr. Andreas Höfner und dem Sohn 
von Dr. Barth – Christian Barth – ab 2009 gearbeitet und wir konn-
ten unser Zahnärztehaus schließlich 2012 eröffnen. Die DENTALE 
vereint somit die Expertise der älteren Zahnärzte mit der Innovation 
einer jüngeren Zahnärztegeneration.

Eine Zahnarztpraxis dieser Größenordnung erfordert eine 
stringente Organisation sowie ein verbindliches Hygiene-
konzept. Welche Bedeutung hat dabei BLUE SAFETY als 
Partner in Sachen Wasserhygiene?

Organisation ist das A und O, und auch ein gut funktionierendes 
Qualitätsmanagement ist für jedes Praxisteam Pfl icht. Es gehört dabei 
zu unserer Aufgabe, dieses Konzept regelmäßig zu hinterfragen und 
auch anzupassen, wenn sich bestimmte Rahmenbedingungen ändern. 
Neben der Behandlungs- und Bestellorganisation nimmt dabei auch 
die Hygiene eine entscheidende Rolle ein. Auch wenn man die Hygi-
ene der Wasser führenden Systeme im Praxisalltag nicht als erstes auf 
der Agenda haben mag, ist diese für eine sichere Behandlung essen-
ziell. Wir waren deshalb auf der Suche nach einer für uns einfach um-
setzbaren Lösung für eine einwandfreie Wasserhy giene, bei der wir 
uns auch wirklich weniger Gedanken machen müssen. In diesem Zuge 
sind wir in den Printmedien auf BLUE SAFETY gestoßen und froh, sie 
als Partner an unserer Seite zu haben. Wir haben das Thema Wasser-
hygiene damit größtenteils abgegeben und können so unsere 
Pa tienten mit ruhigem Gewissen sicher behandeln – das schützt am 
Ende auch uns und unsere Mitarbeiter. Wir haben das System schon 
länger beobachtet, aber wie es immer so ist, ist dann öfter etwas da-
zwischen gekommen. Schlussendlich haben wir uns 2020 für BLUE 
SAFETY entschieden, und das System hat sich seitdem bei uns be-
währt.

Wie lief die Implementierung des Wasserhygiene-Konzepts 
ab und wie hat das Praxisteam diesen neuen Workfl ow an-
genommen?

Bei der Implementierung des Systems hatten wir keine wirklichen 
Schwierigkeiten. Bis zum Einbau gab es nur wenige Termine: Vorge-
spräche und Besichtigung, Entwicklung des Konzepts und dann der 
Einbau des Systems innerhalb eines Tages. Für uns stellt die Etablie-
rung nur einen geringen Mehraufwand dar, da wir nur täglich den 
ordnungsgemäßen Einsatz des Systems kontrollieren müssen. Dafür 
führen wir täglich eine Kurzkontrolle des Wassers sowie mehrfach ein 
Spülprotokoll durch. Überschreiten die dabei erhobenen Werte einen 
bestimmten Faktor, melden wir das BLUE SAFETY, welche das Pro-
blem schnellstmöglich beheben. Überträgt man diese Aufgabe an 
einen Mitarbeiter, steigert dies das Selbstbewusstsein und erzeugt 
zusätzlich eine gewisse Wertschätzung. Einmal im Jahr fi ndet durch 
BLUE SAFETY eine große Kontrolle des Systems statt. Diese legen wir 
immer auf einen unserer Praxisorganisationstage. Dann ist die Praxis 
geschlossen und so kann die Kontrolle problemlos und ohne Störun-
gen durchgeführt werden.

Angesichts der Praxisgröße spielt sicher auch die wirt-
schaftliche Perspektive eine Rolle. Können Sie nach den 
bisherigen Erfahrungen über spürbare Einspareffekte, bei-
spielsweise bei den Reparaturkosten, berichten?

Wirtschaftlichkeit spielt natürlich eine entscheidende Rolle – die 
Etablierung eines solch umfangreichen Systems ist schließlich auch eine 
große und wohlüberlegte Investition. Aus dem Austausch mit Kollegen 
kann ich sagen, dass die Verbesserung der Wasserhygiene einen gro-
ßen Einfl uss auf die Haltbarkeit von Hand- und Winkelstücken haben 

soll. Persönlich fehlt mir dazu aber noch die Erfahrung, da wir das Sys-
tem einfach noch nicht lange genug nutzen. Unsere Dentaldepot-Tech-
niker, die die Wartung der Einheiten übernehmen, 
sprechen aber schon von klaren Verbesserungen in 
den Wasser führenden Systemen. Dort sind weniger 
Reparaturmaßnahmen notwendig.

Vielen Dank für das Gepräch. 

Wasserhygiene als Schlüssel zur sicheren Behandlung
Dr. med. dent. Stefan Ulrici, Mitinhaber  DENTALE MVZ in Leipzig, 
im Gespräch mit Alicia Hartmann über seine Erfahrung mit dem Wasserhygiene-Konzept von BLUE SAFETY.

Das Team der Zahnarztpraxis DENTALE hat sich für das Wasserhygiene-Konzept der Firma BLUE SAFETY entschieden. V. l. n. r.: Dieter Seemann, Leiter Verkauf 
BLUE SAFETY, und die Zahnärzte Dr. Stefan Ulrici, Dr. Andreas Höfner und Christian Barth.

Nach Paragraf 3 der Trinkwasserverordnung gilt Wasser, das bei 
Behandlungen eingesetzt wird, als Trinkwasser. Um die Patienten zu 
schützen, darf ein bestimmter Grenzwert an zulässigen Krankheits-
erregern nicht überschritten werden. Der Schutz der Patienten ist 
essenziell, denn Zahnärzte können nur dann Geld verdienen, wenn 
Patienten in einer sicheren Umgebung behandelt werden können. 
Die Mitarbeiter von BLUE SAFETY nehmen regelmäßig Proben und 
garantieren so eine einwandfreie und rechtssichere Entnahme und 
Umsetzung des Hygienekonzepts – bisher waren unsere Ergebnisse 
immer erfreulich. (Dr. Stefan Ulrici)

Rechtssicherheit ist ein entscheidender 
Vorteil des Konzepts von BLUE SAFETY:  

Infos zu BLUE SAFETY
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